
Titel 27 
Unerlaubte Handlungen 
 

§ 823 
Schadensersatzpflicht 

(1) Wer vorsätzlich oder fahrlässig das Leben, den Körper, die Gesundheit, die 
Freiheit, das Eigentum oder ein sonstiges Recht eines anderen widerrechtlich 
verletzt, ist dem anderen zum Ersatz des daraus entstehenden Schadens 
verpflichtet. 
(2) Die gleiche Verpflichtung trifft denjenigen, welcher gegen ein den Schutz eines 
anderen bezweckendes Gesetz verstößt. Ist nach dem Inhalt des Gesetzes ein 
Verstoß gegen dieses auch ohne Verschulden möglich, so tritt die Ersatzpflicht nur 
im Falle des Verschuldens ein. 
 

§ 824 
Kreditgefährdung 

(1) Wer der Wahrheit zuwider eine Tatsache behauptet oder verbreitet, die geeignet 
ist, den Kredit eines anderen zu gefährden oder sonstige Nachteile für dessen 
Erwerb oder Fortkommen herbeizuführen, hat dem anderen den daraus 
entstehenden Schaden auch dann zu ersetzen, wenn er die Unwahrheit zwar nicht 
kennt, aber kennen muss. 
(2) Durch eine Mitteilung, deren Unwahrheit dem Mitteilenden unbekannt ist, wird 
dieser nicht zum Schadensersatz verpflichtet, wenn er oder der Empfänger der 
Mitteilung an ihr ein berechtigtes Interesse hat. 
 

§ 825 
Bestimmung zu sexuellen Handlungen 

Wer eine Frauensperson durch Hinterlist, durch Drohung oder unter Missbrauch 
eines Abhängigkeitsverhältnisses zur Gestattung der außerehelichen Beiwohnung 
bestimmt, ist ihr zum Ersatz des daraus entstehenden Schadens verpflichtet. 
 

§ 826 
Sittenwidrige vorsätzliche Schädigung 

Wer in einer gegen die guten Sitten verstoßenden Weise einem anderen vorsätzlich 
Schaden zufügt, ist dem anderen zum Ersatz des Schadens verpflichtet.  
 

§ 827 
Ausschluss und Minderung der Verantwortlichkeit 

Wer im Zustand der Bewusstlosigkeit oder in einem die freie Willensbestimmung 
ausschließenden Zustand krankhafter Störung der Geistestätigkeit einem anderen 
Schaden zufügt, ist für den Schaden nicht verantwortlich. Hat er sich durch geistige 
Getränke oder ähnliche Mittel in einen vorübergehenden Zustand dieser Art versetzt, 
so ist er für einen Schaden, den er in diesem Zustand widerrechtlich verursacht, in 
gleicher Weise verantwortlich, wie wenn ihm Fahrlässigkeit zur Last fiele; die 
Verantwortlichkeit tritt nicht ein, wenn er ohne Verschulden in den Zustand geraten 
ist. 
 

§ 828 
Minderjährige; Taubstumme 

(1) Wer nicht das siebente Lebensjahr vollendet hat, ist für einen Schaden, den er 
einem anderen zufügt, nicht verantwortlich. 



(2) Wer das siebente, aber nicht das 18. Lebensjahr vollendet hat, ist für einen 
Schaden, den er einem anderen zufügt, nicht verantwortlich, wenn er bei der 
Begehung der schädigenden Handlung nicht die zur Erkenntnis der 
Verantwortlichkeit erforderliche Einsicht hat. Das Gleiche gilt von einem 
Taubstummen. 
 

§ 829 
Ersatzpflicht aus Billigkeitsgründen 

Wer in einem der in den §§ 823 bis 826 bezeichneten Fälle für einen von ihm 
verursachten Schaden auf Grund der §§ 827, 828 nicht verantwortlich ist, hat 
gleichwohl, sofern der Ersatz des Schadens nicht von einem aufsichtspflichtigen 
Dritten erlangt werden kann, den Schaden insoweit zu ersetzen, als die Billigkeit 
nach den Umständen, insbesondere nach den Verhältnissen der Beteiligten, eine 
Schadloshaltung erfordert und ihm nicht die Mittel entzogen werden, deren er zum 
angemessenen Unterhalt sowie zur Erfüllung seiner gesetzlichen Unterhaltspflichten 
bedarf. 
 

§ 830 
Mittäter und Beteiligte 

(1) Haben mehrere durch eine gemeinschaftlich begangene unerlaubte Handlung 
einen Schaden verursacht, so ist jeder für den Schaden verantwortlich. Das Gleiche 
gilt, wenn sich nicht ermitteln lässt, wer von mehreren Beteiligten den Schaden durch 
seine Handlung verursacht hat. 
(2) Anstifter und Gehilfen stehen Mittätern gleich. 
 

§ 831 
Haftung für den Verrichtungsgehilfen 

(1) Wer einen anderen zu einer Verrichtung bestellt, ist zum Ersatz des Schadens 
verpflichtet, den der andere in Ausführung der Verrichtung einem Dritten 
widerrechtlich zufügt. Die Ersatzpflicht tritt nicht ein, wenn der Geschäftsherr bei der 
Auswahl der bestellten Person und, sofern er Vorrichtungen oder Gerätschaften zu 
beschaffen oder die Ausführung der Verrichtung zu leiten hat, bei der Beschaffung 
oder der Leitung die im Verkehr erforderliche Sorgfalt beobachtet oder wenn der 
Schaden auch bei Anwendung dieser Sorgfalt entstanden sein würde. 
(2) Die gleiche Verantwortlichkeit trifft denjenigen, welcher für den Geschäftsherrn 
die Besorgung eines der im Absatz 1 Satz 2 bezeichneten Geschäfte durch Vertrag 
übernimmt. 
 

§ 832 
Haftung des Aufsichtspflichtigen 

(1) Wer kraft Gesetzes zur Führung der Aufsicht über eine Person verpflichtet ist, die 
wegen Minderjährigkeit oder wegen ihres geistigen oder körperlichen Zustands der 
Beaufsichtigung bedarf, ist zum Ersatz des Schadens verpflichtet, den diese Person 
einem Dritten widerrechtlich zufügt. Die Ersatzpflicht tritt nicht ein, wenn er seiner 
Aufsichtspflicht genügt oder wenn der Schaden auch bei gehöriger Aufsichtsführung 
entstanden sein würde. 
(2) Die gleiche Verantwortlichkeit trifft denjenigen, welcher die Führung der Aufsicht 
durch Vertrag übernimmt. 
 

§ 833 
Haftung des Tierhalters 



Wird durch ein Tier ein Mensch getötet oder der Körper oder die Gesundheit eines 
Menschen verletzt oder eine Sache beschädigt, so ist derjenige, welcher das Tier 
hält, verpflichtet, dem Verletzten den daraus entstehenden Schaden zu ersetzen. Die 
Ersatzpflicht tritt nicht ein, wenn der Schaden durch ein Haustier verursacht wird, das 
dem Beruf, der Erwerbstätigkeit oder dem Unterhalt des Tierhalters zu dienen 
bestimmt ist, und entweder der Tierhalter bei der Beaufsichtigung des Tieres die im 
Verkehr erforderliche Sorgfalt beobachtet oder der Schaden auch bei Anwendung 
dieser Sorgfalt entstanden sein würde.  
 

§ 834 
Haftung des Tieraufsehers 

Wer für denjenigen, welcher ein Tier hält, die Führung der Aufsicht über das Tier 
durch Vertrag übernimmt, ist für den Schaden verantwortlich, den das Tier einem 
Dritten in der im § 833 bezeichneten Weise zufügt. Die Verantwortlichkeit tritt nicht 
ein, wenn er bei der Führung der Aufsicht die im Verkehr erforderliche Sorgfalt 
beobachtet oder wenn der Schaden auch bei Anwendung dieser Sorgfalt entstanden 
sein würde. 
 

§ 835 
(weggefallen) 
 

§ 836 
Haftung des Grundstücksbesitzers 

(1) Wird durch den Einsturz eines Gebäudes oder eines anderen mit einem 
Grundstück verbundenen Werkes oder durch die Ablösung von Teilen des Gebäudes 
oder des Werkes ein Mensch getötet, der Körper oder die Gesundheit eines 
Menschen verletzt oder eine Sache beschädigt, so ist der Besitzer des Grundstücks, 
sofern der Einsturz oder die Ablösung die Folge fehlerhafter Errichtung oder 
mangelhafter Unterhaltung ist, verpflichtet, dem Verletzten den daraus entstehenden 
Schaden zu ersetzen. Die Ersatzpflicht tritt nicht ein, wenn der Besitzer zum Zwecke 
der Abwendung der Gefahr die im Verkehr erforderliche Sorgfalt beobachtet hat. 
(2) Ein früherer Besitzer des Grundstücks ist für den Schaden verantwortlich, wenn 
der Einsturz oder die Ablösung innerhalb eines Jahres nach der Beendigung seines 
Besitzes eintritt, es sei denn, dass er während seines Besitzes die im Verkehr 
erforderliche Sorgfalt beobachtet hat oder ein späterer Besitzer durch Beobachtung 
dieser Sorgfalt die Gefahr hätte abwenden können. 
(3) Besitzer im Sinne dieser Vorschriften ist der Eigenbesitzer.  
 

§ 837 
Haftung des Gebäudebesitzers 

Besitzt jemand auf einem fremden Grundstück in Ausübung eines Rechts ein 
Gebäude oder ein anderes Werk, so trifft ihn anstelle des Besitzers des Grundstücks 
die im § 836 bestimmte Verantwortlichkeit. 
 

§ 838 
Haftung des Gebäudeunterhaltungspflichtigen 

Wer die Unterhaltung eines Gebäudes oder eines mit einem Grundstück 
verbundenen Werkes für den Besitzer übernimmt oder das Gebäude oder das Werk 
vermöge eines ihm zustehenden Nutzungsrechts zu unterhalten hat, ist für den durch 
den Einsturz oder die Ablösung von Teilen verursachten Schaden in gleicher Weise 
verantwortlich wie der Besitzer. 



 
§ 839 

Haftung bei Amtspflichtverletzung 
(1) Verletzt ein Beamter vorsätzlich oder fahrlässig die ihm einem Dritten gegenüber 
obliegende Amtspflicht, so hat er dem Dritten den daraus entstehenden Schaden zu 
ersetzen. Fällt dem Beamten nur Fahrlässigkeit zur Last, so kann er nur dann in 
Anspruch genommen werden, wenn der Verletzte nicht auf andere Weise Ersatz zu 
erlangen vermag. 
(2) Verletzt ein Beamter bei dem Urteil in einer Rechtssache seine Amtspflicht, so ist 
er für den daraus entstehenden Schaden nur dann verantwortlich, wenn die 
Pflichtverletzung in einer Straftat besteht. Auf eine pflichtwidrige Verweigerung oder 
Verzögerung der Ausübung des Amts findet diese Vorschrift keine Anwendung. 
(3) Die Ersatzpflicht tritt nicht ein, wenn der Verletzte vorsätzlich oder fahrlässig 
unterlassen hat, den Schaden durch Gebrauch eines Rechtsmittels abzuwenden.  
 

§ 840 
Haftung mehrerer 

(1) Sind für den aus einer unerlaubten Handlung entstehenden Schaden mehrere 
nebeneinander verantwortlich, so haften sie als Gesamtschuldner. 
(2) Ist neben demjenigen, welcher nach den §§ 831, 832 zum Ersatz des von einem 
anderen verursachten Schadens verpflichtet ist, auch der andere für den Schaden 
verantwortlich, so ist in ihrem Verhältnis zueinander der andere allein, im Falle des § 
829 der Aufsichtspflichtige allein verpflichtet. 
(3) Ist neben demjenigen, welcher nach den §§ 833 bis 838 zum Ersatz des 
Schadens verpflichtet ist, ein Dritter für den Schaden verantwortlich, so ist in ihrem 
Verhältnis zueinander der Dritte allein verpflichtet. 
 

§ 841 
Ausgleichung bei Beamtenhaftung 

Ist ein Beamter, der vermöge seiner Amtspflicht einen anderen zur Geschäftsführung 
für einen Dritten zu bestellen oder eine solche Geschäftsführung zu beaufsichtigen 
oder durch Genehmigung von Rechtsgeschäften bei ihr mitzuwirken hat, wegen 
Verletzung dieser Pflichten neben dem anderen für den von diesem verursachten 
Schaden verantwortlich, so ist in ihrem Verhältnis zueinander der andere allein 
verpflichtet. 
 

§ 842 
Umfang der Ersatzpflicht bei Verletzung einer Person 

Die Verpflichtung zum Schadensersatz wegen einer gegen die Person gerichteten 
unerlaubten Handlung erstreckt sich auf die Nachteile, welche die Handlung für den 
Erwerb oder das Fortkommen des Verletzten herbeiführt.  
 

§ 843 
Geldrente oder Kapitalabfindung 

(1) Wird infolge einer Verletzung des Körpers oder der Gesundheit die 
Erwerbsfähigkeit des Verletzten aufgehoben oder gemindert oder tritt eine 
Vermehrung seiner Bedürfnisse ein, so ist dem Verletzten durch Entrichtung einer 
Geldrente Schadensersatz zu leisten. 
(2) Auf die Rente findet die Vorschrift des § 760 Anwendung. Ob, in welcher Art und 
für welchen Betrag der Ersatzpflichtige Sicherheit zu leisten hat, bestimmt sich nach 
den Umständen. 



(3) Statt der Rente kann der Verletzte eine Abfindung in Kapital verlangen, wenn ein 
wichtiger Grund vorliegt. 
(4) Der Anspruch wird nicht dadurch ausgeschlossen, dass ein anderer dem 
Verletzten Unterhalt zu gewähren hat. 
 

§ 844 
Ersatzansprüche Dritter bei Tötung 

(1) Im Falle der Tötung hat der Ersatzpflichtige die Kosten der Beerdigung 
demjenigen zu ersetzen, welchem die Verpflichtung obliegt, diese Kosten zu tragen.  
(2) Stand der Getötete zur Zeit der Verletzung zu einem Dritten in einem Verhältnis, 
vermöge dessen er diesem gegenüber kraft Gesetzes unterhaltspflichtig war oder 
unterhaltspflichtig werden konnte, und ist dem Dritten infolge der Tötung das Recht 
auf den Unterhalt entzogen, so hat der Ersatzpflichtige dem Dritten durch Entrichtung 
einer Geldrente insoweit Schadensersatz zu leisten, als der Getötete während der 
mutmaßlichen Dauer seines Lebens zur Gewährung des Unterhalts verpflichtet 
gewesen sein würde; die Vorschrift des § 843 Abs. 2 bis 4 findet entsprechende 
Anwendung. Die Ersatzpflicht tritt auch dann ein, wenn der Dritte zur Zeit der 
Verletzung erzeugt, aber noch nicht geboren war. 
 

§ 845 
Ersatzansprüche wegen entgangener Dienste 

Im Falle der Tötung, der Verletzung des Körpers oder der Gesundheit sowie im Falle 
der Freiheitsentziehung hat der Ersatzpflichtige, wenn der Verletzte kraft Gesetzes 
einem Dritten zur Leistung von Diensten in dessen Hauswesen oder Gewerbe 
verpflichtet war, dem Dritten für die entgehenden Dienste durch Entrichtung einer 
Geldrente Ersatz zu leisten. Die Vorschrift des § 843 Abs. 2 bis 4 findet 
entsprechende Anwendung. 
 

§ 846 
Mitverschulden des Verletzten 

Hat in den Fällen der §§ 844, 845 bei der Entstehung des Schadens, den der Dritte 
erleidet, ein Verschulden des Verletzten mitgewirkt, so findet auf den Anspruch des 
Dritten die Vorschrift des § 254 Anwendung. 
 

§ 847 
Schmerzensgeld 

(1) Im Falle der Verletzung des Körpers oder der Gesundheit sowie im Falle der 
Freiheitsentziehung kann der Verletzte auch wegen des Schadens, der nicht 
Vermögensschaden ist, eine billige Entschädigung in Geld verlangen. 
(2) Ein gleicher Anspruch steht einer Frauensperson zu, gegen die ein Verbrechen 
oder Vergehen wider die Sittlichkeit begangen oder die durch Hinterlist, durch 
Drohung oder unter Missbrauch eines Abhängigkeitsverhältnisses zur Gestattung der 
außerehelichen Beiwohnung bestimmt wird. 
 

§ 848 
Haftung für Zufall bei Entziehung einer Sache 

Wer zur Rückgabe einer Sache verpflichtet ist, die er einem anderen durch eine 
unerlaubte Handlung entzogen hat, ist auch für den zufälligen Untergang, eine aus 
einem anderen Grunde eintretende zufällige Unmöglichkeit der Herausgabe oder 
eine zufällige Verschlechterung der Sache verantwortlich, es sei denn, dass der 



Untergang, die anderweitige Unmöglichkeit der Herausgabe oder die 
Verschlechterung auch ohne die Entziehung eingetreten sein würde. 
 

§ 849 
Verzinsung der Ersatzsumme 

Ist wegen der Entziehung einer Sache der Wert oder wegen der Beschädigung einer 
Sache die Wertminderung zu ersetzen, so kann der Verletzte Zinsen des zu 
ersetzenden Betrags von dem Zeitpunkt an verlangen, welcher der Bestimmung des 
Wertes zugrunde gelegt wird. 
 

§ 850 
Ersatz von Verwendungen 

Macht der zur Herausgabe einer entzogenen Sache Verpflichtete Verwendungen auf 
die Sache, so stehen ihm dem Verletzten gegenüber die Rechte zu, die der Besitzer 
dem Eigentümer gegenüber wegen Verwendungen hat.  
 

§ 851 
Ersatzleistung an Nichtberechtigten 

Leistet der wegen der Entziehung oder Beschädigung einer beweglichen Sache zum 
Schadensersatz Verpflichtete den Ersatz an denjenigen, in dessen Besitz sich die 
Sache zur Zeit der Entziehung oder der Beschädigung befunden hat, so wird er 
durch die Leistung auch dann befreit, wenn ein Dritter Eigentümer der Sache war 
oder ein sonstiges Recht an der Sache hatte, es sei denn, dass ihm das Recht des 
Dritten bekannt oder infolge grober Fahrlässigkeit unbekannt ist. 
 

§ 852 
Herausgabeanspruch nach Eintritt der Verjährung 

Hat der Ersatzpflichtige durch eine unerlaubte Handlung auf Kosten des Verletzten 
etwas erlangt, so ist er auch nach Eintritt der Verjährung des Anspruchs auf Ersatz 
des aus einer unerlaubten Handlung entstandenen Schadens zur Herausgabe nach 
den Vorschriften über die Herausgabe einer ungerechtfertigten Bereicherung 
verpflichtet. Dieser Anspruch verjährt in zehn Jahren von seiner Entstehung an, ohne 
Rücksicht auf die Entstehung in 30 Jahren von der Begehung der 
Verletzungshandlung oder dem sonstigen, den Schaden auslösenden Ereignis an. 
 

§ 853 
Arglisteinrede 

Erlangt jemand durch eine von ihm begangene unerlaubte Handlung eine Forderung 
gegen den Verletzten, so kann der Verletzte die Erfüllung auch dann verweigern, 
wenn der Anspruch auf Aufhebung der Forderung verjährt ist. 
 
 


